5 Abonnements-Preis: In Breslau 
2 P . DL. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Domnerfiag den 11. Februar 1869. 


Breslau, 10. Febr. Die Referate der hieſigen 
Zeitungen über die General⸗Verſammlung der 
berſchleſiſchen Eiſenbahnactiona ire haben 
den Verlauf der Verhandlungen in der beſchreibenden 
Weiſe erzählt, die ein ziemlich richtiges Bild der 
Äußeren Vorgänge giebt, dem Fernſtehenden aber 
keinen Einblick geſtattet, warum vielleicht abweichend 


von feinen Anſichten — in dieſer Verſammlung mc) 


ſo und nicht anders gehandelt und beſchloſſen werden 
konnte. Es iſt ziemlich allgemein bekannt, re 
bedeutenden Gütercomplexe ein hiefiger . er 
in denjenigen Theilen der Provinz beſitzt, welche von 
den projeckirten neuen Bahnen durchſchnitten werden 
ollen; mit deren Bau find ſelbſtverſtändlich für die 
KO des gedachten Herrn jo enorme Voitheile 
verknüpft, daß es nicht Wunder nehmen darf, wenn 
derſelbe verſucht hat, ſich eine möglichſt große Stimmen- 
ahl zu ſichern. Mit Hilfe der Kräfte, welche die 
rovinzialſtädte, an denen die neue Eiſenbahn vor⸗ 
eigehen ſoll, brachten, iſt in der That eine Stimmen: 
hl beſchafft worden, welche den Sieg im Voraus 
cherte. Man hat, um die Stimmen zu vermehren. 
die Aetien möglichſt vertheilt und ein Contingent von 
Kleinſtädtern pr. Extrazug hierher gebracht, wie fie 
in ſolcher Zahl an einem Jahrmarkt hier kaum zu 
De waren. Vor der General-Verjammlung wurde 
das Gros derſelben, etwa 9001000 Mann ſtark, 
im „Deutſchen Kaiſer“ verſammelt und ihnen 
dort erläutert, wie fte für die Vorlagen des Verwal⸗ 
tungsraths ſtimmen ſollten. Es bleibt dahingeſtellt, ob 
es nicht möglich war, emen Theil dieſer Herren vor dem 
ſtärkeren Bedürfniß nach Spirituoſen zu warnen, aber 
nöthig wäre es geweſen, es würde dann wohl nicht 
der Fall (der dieſer Verſammlung ſtets zur Schande 
an muß) vorgekommen fein, daß man aus der 
itte heraus, durch den Widerſpruch eines Actionairs 
aufgeregt, mehrſtimmig „Haut ihn“ gerufen hat. Die 
Rufenden trifft hier kein Vorwurf, ihr geiſtiges Ni⸗ 
veau ſtand ſo tief unter dem Anſpruche des perſön⸗ 
lichen Anſtandes, daß man den Vorwurf nur Den⸗ 
jenigen machen kann, die ſolche Leute ſchickten. Da 
aben ſich doch die 12 Cuiraſſtere, welche als Actio⸗ 
naire geſtellt waren, weſentlich beſſer gezeigt; wir 
alten deren Erſcheinen, mit dem Schwert an ihrer 
inken, für das Stärkſte, was in dieſer Hinſicht je 
in Verſammlungen geboten worden iſt. Auch die 
Minorennen, den jüngeren Flegeljahren noch nicht 
entwachſenen Herren Actionaire, waren ziemlich zahl: 
reich vertreten und gut auf ihrem Poſten. Iſt es da 
zu verwundern, wenn einem ſolchen Conglomerat 
egenüber ein Actionair von Strohmännern ag} 

Gewiß nicht, wohl aber, wenn Herr Dr. SI 
in der Verſammlung vom 22. September v. J. ben, 
ſelben Ausdruck unter dem Beifallsfubel ſeiner An 
hänger brauchte, heut ihn mit ſittlicher Entrüſtung 
urückwies; war das der Mann, der in jener Ver⸗ 
ammlung den Vorſttzenden des Verwaltungsrathes 
mit den Worten unterbrach: „Wir proteſtiren“, und 
der jetzt den kühnen Satz ausſprach: „Wer proteftirt, 
bekennt ſich überwunden“; war das derſelbe 
Mann, der in jener erſten Verſammlung dem 
Verwaltungsrathe ein Mißtrauensvotum brachte, 
welches Ser und ſchneidender nicht gedacht 
werden kann, und der heute für eine Tantidme 
plaidirte? Es war derſelbe Mann, in ſeinem Aeußern, 
aber nicht in ſeinen Intereſſen. Sollte er ſich in⸗ 
wiſchen ſeines großen Actien-Befiges entäußert haben, 
o daß es ihm glei give war, dem Verwaltungs: 
tathe durch die Tantieme einen Theil der Dividenden 
der Aetienbeſitzer zu votiren? Die Ueberfüllung des 
aales war jo groß, daß ein Theil der Aetionaire 
bractwa 100 — nur im Nebenſaale unterge⸗ 
Gude werden konnte, welche, da der einzige offene 
ein m zum Saale ſo dicht verſtopft wurde, daß an 
eten in denſelben nicht zu denken war, von 
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den iſt, deren Zuſammenſetzung allein das Durch⸗ 
geben der E ermöglichte. Es lag eine Art 
Con weigenden Compromiſſes in der Willfäbrigkeit 
der Be kann den Haupt: Snterefienten gegenüber 
und den Bemühungen dieſes, dem Verwaltungs⸗ 
rathe va feine Stimmträger die Tantieme 
votiren zu laſſen. Würde die letztere durchgegan⸗ 
en ſein, wenn die Stimmen diesmal gewogen, 
anſtatt gezählt worden wären? Der Verwaltungs⸗ 
Rath würde in den 300 Stimmen gegen Tantieme 
den wirklichen Actienbeſitz und die Jutelligenz ver⸗ 
treten gefunden haben, unter den 1200 Stimmen für 
dieſelbe on die von der Regierung abgegebenen 
Stimmen) dürfte ſich eine Majorität finden, von 
welcher wir etwas geſchenkt oder bewilligt zu erhalten, 
uns wohl hüten würden. Es muß die außerordent⸗ 
liche ſchamhafte Beſcheidenheit der Verwaltung bei 
dieſer Gelegenheit anerkannt werden, womit ſte ſich 
der Betheiligung an der Debatte und Abſtimmung 
enthielt; war das nur Beſcheidenheit, oder hatten die 
Herren Verwaltungsräthe ihre Actıen ſchon fo weit 
unter das Publikum vertheilt daß ihnen ſelbſt gar 
keine Stimmen mehr übrig geblieben waren? So ſehr 
ſich nach dem Vorangegangenen das ganze Berfahren 
ſowohl der Verwaltung als einiger Haupt⸗Redner 
moraliſch ſelbſt verurtheilt, ſo wenig läßt ſich etwas 
gegen die Loyalität aller Beſchlüſſe einwenden; es 
war eben ein Kampf der Macht gegen die Intelligenz, 
und jene hat hierin nicht zum erſten Male geſiegt. 
Den Schluß der denkwürdigen Verſammlung bildete 
ein von einem ſogenannten Actionair mit etwas 
heiſerer Stimme ausgebrachtes Hoch „auf den Land⸗ 
rath Herrn Dr. Friedenthal.“ Ditficile est satyram 
non scribere, 


Breslau, 4. Febr. (Erſte Sitzung der Han⸗ 
delskammer vom 2. d. Mts.) (Schluß.) 
i. Betreffend Zoll⸗ und Steuerweſen. 

des deut⸗ 
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Art wurde N, für das Mehlgeſchäft 


berichte und zur Notirung der Marktpreiſe der Oel⸗ 
früchte wurden reorganiſirt. 

Es wurden drei Haudelsmäkler ernannt, einer 
für Getreide, einer für Colonialwaaren und einer 
für Wechſel, Fonds- und Geldgeſchäfte. Ein Han- 
delsmäkler iſt im Laufe des Jahres geſtorben, einer 
hat ſein Amt niedergelegt. 

Die Bibliothek der Handelskammer wurde dur 
238 Zugänge vermehrt. Dieſelbe umfaßte am Schluß 
des Jahres 1868: 2110 Werke in 4109 Bänden. 
Eine Umarbeitung des ſeitherigen Katalogs nach 
einem, dem erweiterten Umfange der Bibliothek mehr 
entſprechenden Syſteme wurde begonnen. 

Das Kündigungs⸗Regiſter ſchließt mit Nr. 1652 
gegen Nr. 1342 im Vorjahre.) Zur Präſentation 
reſp. Abſtempelung gelangten: - 

Roggen 414,000 Ctr. gegen 304,000 Ctr. in 1867 
Kübol 40,650 „ „ 40/050 e 
Spiritus 3,645,000 Ort., 3,027,000 Ort. 
Safe 1500 Ch 5 6,500 Etr. 
eindl 1900 D D rg * * 
Leinkuchen 3300 „ „ 1000 „ „ 
Rapskuchen 3550 „ „ 800 „ „ 

Die Börſenverſammlungen wurden von 585 Mit 
gliedern (incl. 15 Fremder mit Jahreskarten), gegen 
570 Mitglieder in 1867, beſucht. Außerdem war 121 
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E gegen Entrichtung des betreffenden 
intrittsgeldes der Börſenbeſuch geſtattet 

Die Zahl der Handelsmäkler belief ſich am Schluſſe 
des Jahres auf 40, wovon jedoch nur 31 die Börſe 
beſuchten. Außerdem beſuchten 7 nicht vereidigte 
Schiffsmäkler die Börſe. 

Bei dem Schiedsgericht find 141 Klagen einge 
Produ in 1867 nur 124. Davon gehörten 98 dem 

roductengeſchäft und 43 dem Fonds⸗ und Effecten 
eſchäft an. 23 Klagen mußten zurückgewiefen wer⸗ 
en, weil ſte wegen mangelnden Compiomuffes oder 
aus anderen Gründen ſich nicht zur ſchiedsgerichtlichen 
Verhandlung eigneten. 
Von den übrigen 118 Klagen wurden erledigt 
durch Zurücknahme der Klage 49 | 
Anerkenntniß 

„ Vergleich 28 

Contumacial⸗Erkenntniß 6 

contradictoriſches Erkenntniß 33 

Eine Klage blieb unerledigt. 

Bei 5 Prozeſſen fand Beweisaufnahme ſtatt. 
Die Hilfe des ordentlichen Gerichts wurde in acht 
Fällen zur Abnahme von Partei: und Zeugen⸗Eiden 
und zur Executions-Vollſtreckung in Anſpruch ges 
nommen. 

— Das Collegium nahm Kenntniß von dem 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Enkwurfe eines 
Geſetzes über die Handelskammern. Obwohl in 
demſelben viele von den Handelskammern geltend 

emachte Wünſche keine Berückſichtigung gefunden 
er erſchien es nicht opportun, in Betreff dieſes 
Punktes eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu 
richten; dagegen ift der Verſuch gemacht worden, 
einzelne Abgeordnete für den Standpunkt der Han⸗ 
delskammern zu intereffiren; auch iſt zu dieſem 
Zwecke eine Correſpondenz mit anderen Handels⸗ 
kammern und mit dem bleibenden Ausſchuſſe des 
deutſchen Handelstages geführt worden. — Zur Ver⸗ 
E gelangten die Benkſchriften, welche der blei⸗ 
bende Ausſchuß des 5 in Betreff des 
Transportweſens, der Wechſelſtempelgeſetzgebung, der 
Concursordnung und der Fanta ein 3 an zu⸗ 
ſtändiger Stelle eingereicht hat und ein Circulair, 
in welchem er über ſeine weitere Thätigkeit Rechen⸗ 
ſchaft giebt. — Drei Reclamationen von Börjen- 
beſuchern gegen die Einſchätzung zum Eintrittsgelde 
wurden erledigt. — Ueber folgende Uſancen wurde 
Auskunft gegeben: a) Bei Lieferungsverträgen geist 
der Ausdruck „frachtfrei N.“ an, daß der Verkäufer 
ſich verpflichtet habe, für den bedungenen Preis die 
acht un? etwaige Speſen bis zu dem bezeichneten 
rte zu tragen, daß ihm aber kein Riſtko für den 
Transport, insbeſondere für die mit demſelben natur⸗ 
Pad verbundene Schwindung, Leceage und inneren 
erderb obliegt; dagegen zeigt der Ausdruck franco N. 
an, daß der bezeichnete Ort von den Parteien als 
Ort der Erfüllung verabredet worden ſei, ſo daß 
der Käufer nur zu bezahlen hat, was ihm an dem 
bezeichneten Ort wirklich geliefert wird. bi Ein 
Commis, der als Geſchäftsreiſender, deſſen Beſol⸗ 
dung in Procenten des Preiſes für die durch ihn 
vermittelten Geſchäfte verabredet worden, engagirt 
ift, iſt verpflichtet, die entſprechende Propiſton ſich 
kürzen zu laſſen, ſobald die Abnehmer die in Folge 
ſeiner Vermittelung überſandten Waaren Maß oder 
theilweije zurückſenden. e) Hat Jemand Malz „in 
Leihſäcken“ gekauft, ſo iſt er verpflichtet, dem Ver⸗ 
kaͤufer Sackleihgeld zu en ohne Unterſchied, 
ob der Verkäufer die Säcke ſich leihweiſe beſchafft 
at, oder e eigenthümlich beſitzt. — Im November 
hatte die Handelskammer ſich an den Herrn Handels⸗ 
miniſter mit einem Antrage gewendet, der dähin ge⸗ 
richtet war, die Börſenordnung P zu ändern, daß 
auch für Fonds und Effecten Lieferungs⸗ 
eo urſe notirt werden dürfen. Darauf iſt folgender 
Beſcheid er 1 

„Die Beſtimmung in dem die Art der Feſt⸗ 
ſtellung der laufenden Preiſe und Courſe betreffen⸗ 
den Abſchnitte der dortigen Börſen⸗Ordnung vom 
2/31. der 1867 oe Biel, Sache gett 

Lieferungspreiſe für Wechſel, Werthpapier 

onſtige Effeeten werden hierbei nicht in Betracht 


ezogen“ — 
deren Aufhebung die Handelskammer in der Vor⸗ 
ſtellung De 15 v. M. beantragt hat, findet H, 


wie die Handelskammer jelbft anerkennt, in gleiche 


ſchäfte zu ſondern und die mancherlei Nebenrückſich⸗ 


oder ähnlicher Faſſung in allen auf Grund des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zum allgemeinen deutſchen Handels: 
eſetzbuche vom 24. Juni 1861 Art. 3 genehmigten 
8 rſen⸗Ordnungen. Das Bedürfniß einer Abände 
rung derſelben iſt bisher an anderen Plätzen no 
nicht hervorgetreten und auch für die dortige Due 
kann ich ein ſolches Bedürfniß — jelbft bei Berück⸗ 
fhtigun der in dieſer Beziehung geltend gemachten 
scalen Verhältniſſe — nicht für nachgewieſen . 
Daß durch die angefochtene Beſtimmung den 
nicht — — Differenzgeſchäften in Werthpapieren 
mit Erfolg nicht e werden kann, mag 
an ſich begründet ſein. Desgleichen iſt anzuerkennen, 
daß auch im Werthpapierhandel Zeitgeſchäfte nicht 
in allen Fällen nur in der Abſicht der Speculation 
auf die een, fondern auch wohl in der ernften 
Abſicht der reellen Erfüllung ab eſchloſſen werden. 
Andererſeits läßt ſich aber ebenſowenig in Zweifel 
ziehen, daß die Fälle der letzteren Art zu den Aus⸗ 
nahmen gehören und und unter dieſer Vorausſetzung 
hat die überwiegende Mehrzahl jener Zeitgeſchäfte 
keinen Anſpruch auf amtliche Coursnotirung. Es 
tritt aber noch hinzu, daß die von der Handelskam⸗ 
mer ſelbſt hervorgehobene Gefahr einer Unrichtigkeit 
des aus den Coursnotirungen überhaupt zu gewin⸗ 
nenden Bildes der Preisbewegungen durch die Auf: 
hebung der EES Beſtimmung weit näher 
erückt wird, als durch dieſe Beſtimmung ſelbſt. 
Abgeſehen von der Le Beſorgniß, daß 


durch den Abſchluß bloßer Scheingeſchäfte verſucht 
werden möchte, die Courſe zu treiben oder zu drücken, 
würde im Falle der befürworteten Aufhebung auch 
inſofern die richtige Beurtheilung der Preisbewegun⸗ 
gen — und zwar ſelbſt für Kaſſengeſchäfte — be⸗ 
einträchtigt werden, als es eben nicht möglich iſt, die 
einzelnen Zeitgeſchäfte je nach der ihnen zu Grunde 
liegenden Abſicht in ernſtlich auf reelle Erfüllung 
erichtete und in bloße Speculations⸗Differenz⸗Ge⸗ 


en, welche bei letzteren auf die Preisbeſtimmung 
en u überjehen und zu würdigen. 

Endlich trifft die aus dem Productenhundel je 
geleitete / 

natur: und erfahrungsgemäß Zeitgeſchäfte doch 
SN unt an ee Abſicht 
reeller Erfüllung abgeſchloſſen werden. 

Hiernach muß ich es ablehnen, die gewünſchte 
Abänderung der dortigen Börſen-Ordnung zu oe 
nehmigen.“ 6 

— An die königliche Regierung hierſelbſt ift auf 
desfallſige 15 berichtet worden, daß für 
das Jahr 1870 der Wollmarkt in Breslau vom 8. 
bis zum 11. Juni, in Brieg und Strehlen auf den 
28. Mai, in Schweidnitz auf den 4. Juni, der Flachs⸗ 
markt in Breslau auf den 5. December, in Oels auf 
den 6. December und in Polniſch⸗Wartenberg auf 
den 8. December anzuberaumen ſein dürfte. — Auf 
eine Eingabe an das Bundeskanzleramt um Herbei⸗ 
führung niedrigerer Portoſätze im Verkehr mit Frank⸗ 
reich it folgender Beſcheid eingegangen: 

„Die Poſtverträge, welche ſeit dem Exlaſſe des 
Bundesgeſetzes über das Poſtweſen vom 4. Nopbr. 
v. 3. mit mehreren fremden Staaten abgeſchloſſen, 
und die Verhandlungen, welche zu gleichem Zwecke 
mit anderen Staaten bereits eingeleitet Ind, können, 
wie ich der Handelskammer auf die Eingabe vom 
20. November v. J. hierdurch erwiedere, dem Han⸗ 
delsſtande eine Bürgſchaft dafür fein, daß die För⸗ 
derung der internationalen gon, erkehrs⸗Intereſſen 
auch bezüglich des Poſt⸗Verkehrs mit Frankreich nicht 
aus dem Auge verloren werden wird. Der Zeitpunkt 
für die Reviſion der dieſen Verkehr betreffenden Ver⸗ 
einbarungen mit Frankreich kann indeſſen noch nicht 
bezeichnet werden, da die desfallſigen Abſichten der 
— eg Regierung bis jetzt noch nicht be⸗ 

nd.“ 

én e der Handels, und Gewerbekammer für 
die Bukowina ift ein Schreiben eingegangen, in wel, 

em darauf hingewieſen wird, daß, während die 

aispreiſe in Czernowitz erheblich geringer zu jein 
pflegten, als diejenigen auf den ungariſchen Märkten, 
und die Qualität des Mais dort mindeſtens nicht 
geringer ſei als in Ungarn, dennoch Breslau aus 
der Bukowina keinen Mais beziehe. Auf die Anfrage, 
über die Urſachen dieſer Erſcheinung, konnte dieſſetts 
nur mit einem Ne auf die hohen Frahtjäge 
zwiſchen Czernowitz und Breslau geantwortet werden. 
An die . hierſelbſt iſt eine 


DT, Lerche u. Comp. in 
Stettin eingeſandte Ueberſicht uber den — 
Ein. und Ausgang in Stettin im Jahre 1868 kann 
im Bureau der Handelskammer eingeſehen werden. 
— Die Geſellſchaft für den Canal von Suez theilt 
mit, daß ſie ihre Arbeiten bis zum 1. October 1869 
beendigt haben wird, und überſendet eine Druckſchrift 
über die Art und Weiſe, in welcher die Benutzung 
des Canals erfolgen ſoll. Dieſelbe kann im Bureau 
der Handelskammer eingeſehen werden. — Der Herr 


Handelsminiſter macht in einem Circularſchr eiben auf doch circa ½ d. per dé, höher als vor 12 


Non 


ch Ein anderer E 


Analogie ſchon inſofern nicht zu, als in M 


die Separatbeilage zu Nr. 49 des preu 


iſchen Han⸗ 
dels⸗Archivs vom 4. December v. 


J. aufmerkſam, in 


welcher die Berichtigungen zu dem früher verfandten 


neuen ruſſiſchen Zolltarif zuſammengeſtellt find. — 
treffend das Zollftrafverfahren in Rußland, iſt bereits 


rlaß des Herrn Handelsminiſters, be⸗ 


durch beſonderen Abdruck in den Zeitungen bekannt 


emacht. — Der nen ernannte Vorſſtz 
irection der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, 
Freiherr v. Düring, 


ende der königl. 
hat der Handelskammer von 


ſeinem Amtsantritte Kenntniß gegeben und ift darauf 
in entſprechender Weiſe erwidert worden. — Der 
dreimonatliche Geſchäftsbericht an den Herrn Regie⸗ 


rungs⸗Vicepräſtdenten wird ratihabirt. 
Das engliſche Wollgeſchaͤft 1868. 


(Jahresbericht der Herren SE Huth u. Co. 


in London. 


(Schluß.) 

Cap⸗Wollen. Zufuhren 141,916 BU. gegen 
128,418 in 1867 und 107,184 in 1866, folglich um 
13,498 Bll. oder ca. 10%, % größer in 1868 als in 
1867, Dieſe Wollen führten im Ganzen genommen 
weniger Kletten und Samen, als in früheren Jahren, 


Ir beliebt. Die Proportion SEH ener 
at He entſprechend vermindert. Bließ⸗ 


gleichen früher nie vorkam. 
der Begehr na 
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onaten. 
Deutſche. 
in 1867 und 40,475 in 


1866. Die 


verbunden mit 
Deutſchland, 9 
lich durch die be 
Auctionen gehemmt wurde. 
land ſind bedeutend. 


fühlbar um ft 


letzteren gen die er In Ze Begehrs von 
Amerika zogen die Preiſe gegen 

wieder etwas an, ſtehen aber immer noch 1—1½ d 
pr. Pfd. niedriger, als vor 12 Monaten, während 
die von anderen Sorten eher etwas höher find. 
Perſtſche waren ſehr ſchwach vertreten und von 
ſchlechter Qualität. 

La Plat a. Zufuhren 14,632 B. gegen 16,495 
in 1867 und 18,718 in 1866. Die Preiſe von Merino 
und Meſtiza Anfangs des Jahres profitirten von den 
kleinen Vorräthen und den ungewöhnlich verſpäteten 
Zufuhren der neuen Schur. Letztere, gut von Qua⸗ 
lität, aber ſehr klettig und 3—5 pt. ſchwerer als 
die alte, fand zuerſt wenig Gunſt; die Preiſe wichen 
mit dem Eintreffen alen Quantitäten, wurden 
aber jpäter wieder feſter und ſtehen jetzt ea. / d per , 
unter denen vor 12 Monaten. Cordova und St 
Jago waren Anfangs des Jahres gut begehrt und 
ſtiegen im Werthe mit englischen Wollen, wurden 
zwar zur Zeit der Schur der Letzteren DI und rück 
zängig, erholten ſich jedoch wieder im Herbſt, nament⸗ 
ich in Folge von SC ſeitens der Vereinigten 
Staaten. Vorräthe find klein und Preiſe ca 15 pCt. 
höher als vor 12 Monaten. 

Ruſſiſche. Zufuhren 24,727 Bll. gegen 
21,258 in 1867 und 45,021 in 1866. Sind in zuneh⸗ 
mender Quantität, beſonders im Herbſt, für die Ver⸗ 
einigten Staaten genommen worden, ſo daß verhält⸗ 
nißmäßig nur wenig für unſer Land verblieb, wovon 
überdies ein großer Theil gar nicht in den Markt 
kam, ſondern direct an die Fabrikanten ging. Die 
Preiſe neigten im Sommer eher zu Gunſten der 
Käufer, waren aber feſt und Reigend in den letzten 
zwei Monaten. Vorräthe find unbedeutend und 
gute Donskoi find ca. 1 d. per . theurer als vor 
12 Monaten, die Sieg Sorten dagegen ohne 

eſentliche Veränderung. 
` e Lima und Chili. Zufahren 29,657 
Ballen gegen 57,411 in 1867 und 61,625 in 1866. 
Der bedeutende Ausfall iſt theils den et CN des 
Jahres herrſchenden niedrigen Preiſen, theils dem 
verheerenden Erdbeben im August zuzuſchreiben. Pe. 
ruaniſche, nachdem Be in den erſten Liverpool⸗Auc⸗ 
tionen 1—1½ d. per éi gewichen waren, erholten 
fich vollends wieder im Mai. Seitdem genoſſen ſie 
mäßige Frage, und gegenwärtige Vorräthe ſind trotz 
der ſchwachen Zufuhren nicht unbedeutend, Bund 


eigten aber keine Fortſchritte in Wuchs und Be⸗ 
dl Zen vielmehr war kurze und ſchwere Waare 
wie gewöhnlich vorherrſchend. Snow whites kommen 
in immer größeren Quantitäten an, ſind in der 
Regel lobenswerth behandelt, und bei vielen Käufern 
ap 
Wollen aus 
den weſtlichen Diſtricten trafen im Frühjahr, wie 
ſonſt, in größerer Anzahl ein, haben aber über⸗ 
raſchend an Charakter verloren. Mitunter giebt es 
noch hübſche tiefftapelige Parthien, bei Weitem die 
meiſten jedoch beſtehen aus unregelmäßiger, kurzer, 
ſchlecht beſchaffener und fehlerhafter Waare, wie der⸗ 
In Folge davon war 
dieſen Sorten faſt ohne Ausnahme 
Das über mangelhafte auſtraliſche Wolle 
emerkte gilt natürlich auch von ähnlichen Cap. 
Jetzige Preiſe ſind ungefähr dieſelben, wie vor 12 


Zufuhren 22,966 B. gegen 15,565 B. 
4 in 18 reife erfuhren 
einen anſehnlichen Rückgang auf den Märkten, der 
ſeitdem in Folge der Concurrenz auſtraliſcher Wollen, 
dem ſchlechten Geſchäftsgange in 
ch griff und erſt kürz⸗ 
ſere Stimmung unſerer November⸗ 
Die Vorräthe in Deutſch⸗ 


Oſtindiſche und Perſiſche. Zufuhren 52,585 
B. gegen 47,010 in 1867 und 79,732 in 1866. Beſte 
weiße oſtindiſche fluctuirten im Werthe mit den 
engliſchen Wollen, waren aber nach der Schur der 


nde des Jahres 


Lima und Chili, beſonders erſtere waren fortwährend 1 


über Zufuhren begehrt und Vorräthe fehlen. 
Alpe ca. Jufuhren 15,234 BU. gegen 13,319 
in 1867 und 30,319 in 1866, zeigen alſo, wie im 
alle von Peru⸗Wollen und theilweiſe aus denſelben 
ründen, eine große Abnahme. Der Preis hat ſich 
von 2 s. 3 d. auf 2 s. 7 d. im Februar, und au 
3 8. im Juni gehoben. Seit 1. Juli . ruht die 
Frage faſt ganz und Vorräthe ſchwellen an. Der 
0 erth von beſter Islay iſt 3 s. no⸗ 
minell. 


Isländiſche. Zufuhren 3359 Ballen gegen 
3805 in 1867 und 2526 in 1866. Im Frühjahre 
wurden ca. 1800 BU. nördliche zu 9/10 auf 
Lieferung verkauft und im Auguſt fanden einige 
Umſaͤtze unter der Hand a 9¼—10 Datt. Sind zur 
Zeit wenig geſucht, Vorräthe klein und Preiſe un⸗ 
verändert. 

Mittelmeerländiiche. Zufuhreu 19,773 
Ballen gegen 25,936 in 1867 und 23,151 in 1866. 
Der Begehr nach dieſen Sorten hing von der Lage 
engliſcher Wollen ab, und Preiſe ſtiegen bis Mat 
um 1½ 2 d Pe 4. beſonders löſten egyptiſche ſtets 
vollen Werth. Die engliſche Schur drangte ſie wie⸗ 
der in den Hintergrund und einige Verkäufe im Juli 

eſchahen mit 1d Reduction. Im November zogen 
angſtapelige Partien in Folge amerikaniſchen Be⸗ 
darſes neuerdings an, und gegenwärtige Preiſe im 
Allgemeinen ſind etwas höher als vor einem Jahre 
bei unbedeutenden Vorräthen. 

Mohair. Zufuhren 37,559 Bll. gegen 15,374 
in 1867 und 22,074 in 1866, erreichten demnach die 
Summe der zwei vorhergegangenen Jahre unter dem 
Einfluſſe ſtärkeren Verbrauches und der raſch ſtei⸗ 
genden Preiſe dieſes Artikels. Letztere waren für 
fair average im Januar 28 3½ d—2 8 5 d, Februar 
28 5 d—2 8s 8 d, März 3s 2d—3 8 3d; von Mai 
bis Juli 3s 1d; im Juli 38 5 d, September 3 8 
6½ d und November 36 7½ d, was augenblicklich 
noch die nominelle Quotirung iſt. Trotz der außer⸗ 
ordentlichen Zufuhren ſind die Vorräthe gering. 

„Einheimiſche Wollen. Das Jahr 1868 
eröffnete mit anſehnlichen Vorräthen, allein die ſich 
vertheuernde Baumwolle und beſſernde Geſchäfts⸗ 
lage zu 1 des Fruhjahrs hoben die Preiſe bis 
ca. 2½ d pr. dé. über ihren niedrigſten Standpunkt, 
wovon Be mit der neuen Schur, weiche viel ergiebiger 
als in 1867 und dabei gut een: und gut de 
ſchaffen ausfiel, ,—1d pr. 44 wieder verloren. Von 
da an fluetuirte der Markt, war ſchwach in den 
Herbſtmonaten und namentlich für engliſche Haut⸗ 
wollen niedrig, was die concurrirenden ordinären 
fremden Wollen fern hielt. In letzterer Zeit jedoch 
iſt die Stimmung wieder feſter reg wozu Der, 
mehrte Nachfrage von den Vereinigten Staaten das 
Ihrige beitrug. Die Preiſe von ans Vließen 
find jetzt ca. 2d höher als vor 12 Monaten, die 
bon Southdowns ohne weſentliche Veränderung. 


Berlin, 10. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter regneriſch. — Weizen loco ohne Handel, 
Termine in feſter Haltung, loco r 2100 K 6373 
% nach Qualität, 7er 20008. April⸗Mai 62% bez., 

ai⸗Juni 64 Br. — Roggen per 2000 e. loco 
mäßig umgeſetzt, Termine in ſtillem Verkehr, Preiſe 
eher etwas beſſer, loco 52¾—53¼ ab Bahn bez., Jer 
dieſen Monat 52%, bez., April⸗Mai 50½ 50% bez. 
u. Br. 50% Gd., Mai⸗Juni 51 Br. Juni⸗Juli 513/, 
EV, Juli⸗Auguſt 51 nom. — Gerbe er 1750 63 
loco 43—55 % — Erbſen der 2250 dé Kochwaare 
60—70 , Futterwaare 53—57 r — Hafer 
120082. loco in feiner Waare etwas beſſer zu laſſen, 
Termine ftill, loco 31—35 „ nach Qualität, galie 
iſcher 31¼½—31½ fein poln. 33 ¼, fein kp 


Wie \ ES? Co 
31/5, fein pomm, 33/34 ab Bahn bez., der dieſen 


Monat u. Febr. März 32 Br., April⸗Mai 3134 Br., 
Mai⸗Juni 32 nom. — Weizenmehl exel. Sack loco 
per ten unverſteuert, Nr. 0 4% —4 ., Nr. 0 und 1 
Eer —3% — Roggenmehl erc, Sack ge 
ſchäftslos, loco per % unverſteuert, Nr. 0 3% —3%8 
, Nr. 0 und 1 3/3 ½ , incl. Sack Februar 


3.74 16 Br Be. Februar⸗März 3 . 16 n Br., 
April⸗Mai 3 15 HV Br. u. Gd., Maj Juni 3 9% 
16 Gr Br. — Petroleum der en mit Faß etwas 


beſſer bezahlt, loco 8 Br. per dieſen Monat 87¼ 
bez., Febr. Maͤrz 8¼ Gd., März⸗April 8 , April⸗ 
Mai 8 bez. — Oelſagten per 180084, Winter⸗Raps 
79—83 % Winter⸗Rübſen 78—82 % — Rübzl per 
Er. ohne Faß feſt. Gek. 300 EC Kündigungspreis 
9% l, loco 9½ Br. per dieſen Monat u. Febr.⸗ 

arz % bez. und Gd. 9%, Br. März⸗April 9¼ 
bez. April Mai 9/½—9% bez, Mai-Zuni 9%, bez, 
September ⸗Oetbr. 10%, Gd. — geing! per en ohne 
df loco 10% % — Spiritus per 8000 & höher 
einſetzend im Verlaufe ermattend. Gekünd. 10,000 
Quart. Kündigungspreis 15 SCH mit Faß per dieſen 
Monat und Februar März 14½—15—14½ bez., 


April⸗Mai 15½—15¼½4—15½ bez, Mai⸗Juni vi 


äis 15 d¼ bez., Zuni-Zult 152/ nom., Juli⸗Augu 
16—15 ½2 bez., Kent 16%, 16% bez., ohne 
Faß loco 14% —14½ J bez. 
Stettin, 10. Febr. [Max Saure) Wetter 
Regen. Wind W. Barometer 27“ 11. Temperatur 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen feſt, loco er 


2125 c gelber inländiſcher 68 70%½ & nach Qua- 


r. ü. 
3 bez. u. Gd., 51%, Br., Juni⸗Juli 52%, Br., Juli⸗ 
Aug r. u. Gd. — Gerſte ſtill, loco r 
Ungar. geringe 41—46 ZS nach Qual. bez. — 
Hafer ſtill, loco 33½—34½ bez., 
® rühjahr 47. 34, Br., Mai⸗Juni 35 Br. — 
bſen loco Per 2250 84, Futter- 55—56 24 bez., Koch⸗ 
56½—57½¼ bez., Pr Frühjahr Futter⸗ 58 Br., 
56 Gd. — Wicken loco d 2250 &. alte 51 bez., 
neue 5458 & bez. — Mais loco 2 * 3 f bez. 
— Rüböl unverändert, loco 9¼ Br., auf Liefer. 
Er Febr.⸗März Out, 2. bez. u. Br., April:Mat 9% 
r., Sept.⸗Ockbr. 10. % Br. — Spiritus etwas feſter, 
loco ohne Faß 14 ½, bez., kurze Lief. EA E 
bez. auf Lieferung er Febr. März 14½ Gd., 
hiahr 15¼ bez. u. Br., Mai-Suni 15 ½ % Br., 
Juni⸗Juli 15 bez., Juli⸗Auguſt 15% Br., Auguſt⸗ 
Septbr. 16 % Br. — Angemeldet: 100 % Rüböl 
10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe Weizen 
70 , Roggen 52 , Rüböl 9½ , Spiritus 
14½ 2 — Heutige Landmarktzufuhren unbedeutend. 
Bezahlt wurde: Weizen 66-72 4, Roggen 50-54 
A., Gerste 4854 , Kreer Zi "Sr 
AR anc 5 EE dë 
ielten, wurde fleißig gedroſchen, wa 
* 1 5 ſtarkeren Offerten bemerkbar machte. Gegen⸗ 
SEH aber ſcheint die en feuchte Witterung 
dem 


ndert zu 

Mancheſter, 1. Februar. 
und Sohn.) (Vertreten durch Ludw. Mamroth 
in Breslau.) er Umſatz in Baumwolle war wäh⸗ 
rend des ganzen Monats Januar Nah bedeutend 
und die Preiſe aller Sorten find köher gegangen. 
Amerikaniſche und oſtindiſche Baumwolle ift bis 
ai, d. und egyptiſche ungefähr 1¼—1½ d. höher 
notirt als vor einem Monate. Gleich bei Beginn 
des neuen Jahres zeigte ſich lebhafter Begehr, der 
in der zweiten Woche des Monats einen Umſatz 
von 156,430 Ballen hervorrief, wovon 84,100 von 
unſeren Spinnern eingethan wurden, während 51,950 
Ballen von der Speculation gekauft und 26,380 
exportirt wurden. Während derſelben Woche waren 
die Einfuhren unbedeutend, da ſie nicht mehr als 
41,000 Ballen betrugen, und wenn man zu dieſen 
Verhältniſſen noch in Anbetracht zieht, daß der vor⸗ 
handene Stock von Baumwolle verhältnißmäßig ſehr 
gering iſt, ſo iſt es nicht überraſchend, daß Inhaber 
von Baumwolle höhere Forderungen geſtellt haben, 
gegen die man ſich anfänglich zwar ſträubte, fie 
ſchließlich aber doch bewilligen mußte, als ſich nach 
Se ruhigen Tagen erneute Lebhaftigkeit im Ge⸗ 
ſchafte zeigte, welche mit wenigen Ausnahmen bis 
516 Ende des Monats anhielt. Natürlich werden zu 
ab ët des Jahres eine große Anzahl ſtatiſtiſcher 
die B ungen de des welche von Intereſſe ſind und 
als Gel all e des Baumwollen⸗Verkehres ſo klar 
darauf KA darlegen; dieſelben laufen meiſtens 
dieſem Jabre; daß die Ausſichten auf Zufuhren in 
vor einigen geht je ermuthigend find, als man fie 
worunter mehren anſah, und die Meinungen, 
einigen ſich meine von der größten Autorität, per, 


(Hardy Nathan 


zu ftehen, daß wir davon nicht mehr wer⸗ 
den als im vergangenen Fabre da Die amerifanifehen 
Spinner viel mehr als bisher verarbeiten und die 
directen Verſchiffungen nach dem Continent von 
Europa weſentlich zugenommen haben. Die Berichte 


aus Oſtindien deuten auf einen Ge e Er 
trag, und mit Ausnahme von Braſtlien, wojelbft, un⸗ 
geachtet des ſtörenden Einfluſſes des Krieges, die 
Cultivation der Baumwolle zugenommen hat, find 
von keiner Gegend größere Einfuhren zu erwarten, 
als in 1868. Der gegenwärtige Stock in Liverpool 
beträgt nur 269,240 Ballen, und obwohl die Baum⸗ 
wolle, welche ſich auf dem ms nach England be⸗ 
findet, im Ganzen auf 301,000 Ballen . 
wird, jo können wir doch keinen Vorrath von Ze, 
deutung erwarten, jo lange der Conſum in dem gegen- 
wärtigen Mapftabe weiter geführt wird, da, unge: 
achtet der Reduction in der rbeitszeit eines Theiles 
unſerer Fabriken, durchſchnittlich 60,000 Ballen per 
Woche während des letzten Monats verbraucht wor⸗ 
den find. 

Die belangreichen Contracte, welche Ende des 
letzten Jahres abgeſchloſſen wurden, verſetzten unſere 
Spinner und Fabrikanten, mit wenigen Ausnahmen, 
in eine unabhängige Poſttion betreffs neuer Abſchlüſſe 
und daher kommt es, daß während des ganzen Der, 


gangenen Monats und jelbft während der wenigen M 


Tage, an welchen die Stimmung in Liverpool flau 
war, für jedes Geſchäft die vollen Tagespreiſe erzielt 
wurden. Eine große Anzahl nicht unbeträchtlicher 
Ordres wurde für Märkte von kleinerer Bedeutung 
ausgegeben, welche in einem gewiſſen Grade für die 
fehlenden größeren Aufträge für Indien und China 
ein Aequivalent boten. Der Mangel an Baumwollen⸗ 
Waaren macht ſich in vielen Ländern fühlbar, nach 
welchen die Ausſendungen ſeit einiger Zeit weniger 
belangreich waren als roter und da die Saiſon zum 
Einkaufen da iſt, ſo fühlen ſich die Käufer in der 
Lage, mit mehr Vertrauen zu agiren. Obwohl keine 
einzelne Transactionen von außergewöhnlichem Be: 
lang zu bemerken waren, ſo war doch das Geſchäft 
des letzten Monats fortwährend I:bhaft und in regel; 
mäßigen Proportionen fortſchreitend und hat im 
Ganzen die Poſttion der Spinner und Fabrikanten 
weiter befeſtigt. Wenn die Abkürzung der Arbeits⸗ 
zeit in den Fabriken nicht in demſelben Maße, als 
es anfänglich erwartet war, durchgeführt worden iſt, 
ſo befolgen doch viele unſerer Fabrikanten die im 
December gemachte Vereinbarung, wodurch die An. 
häufung großer Vorräthe von fabricirter Waare ver⸗ 
hütet wurde. Es ſteht feſt, daß unter ot ont 
Verhältniſſe Ordres nur zu vollen Tagespreiſen 
plaeirt werden können, und wie auch unſer Markt 
in der Folge beeinflußt werden mag, ſo iſt doch keine 
Ausſicht, daß unſere Preiſe vorerſt wieder weichen 
werden; andererſeits iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß 
ein allgemeineres Aufleben des Handels in Baum: 
wollenen Waaren ein weiteres Steigen der Preiſe 
bewirken wird. 

Die plötzlichen 5 
Marktes haben auf das Geſchäft 
weſentliche Einwirkung gehabt, und an Tagen, an 
welchen jener Markt be onders animirt war, fühlten 
ſich unſere Spinner, denen die ſehr geringen Vor⸗ 
räthe in Liverpool um ſo mehr Vorſicht geboten, als 

e meiſtens nur für ihren ſofortigen Bedarf mit 
aumwolle vorgeſehen waren, veranlaßt, ihre For⸗ 
derungen außer Verhältniß mit dem wirklichen Auf⸗ 
Ko des Rohmaterials zu erhöhen. In den meiſten 


des Liverpooler 
in Garnen eine 


ällen wurden dieſe hohen Forderungen indeſſen er⸗ 
mäßigt, ſobald der Markt wieder in eine ruhigere 
Stimmung verfiel. Nach den zahlreichen und unre⸗ 
elmäßigen Fluctuationen im Laufe des Monats, 
Kë t der Markt mit einem Aufſchlag von ½ d 
18 ¼ d pr. Ib. für 16/24 r. und 28/32 r. Water, von 


1d bis 1½ d pr. Ib, für 4/14 Water, welche in % 


Folge der kleinen Auswahl der zu ihrer Verferti 
gung gebräuchlichen Sorten Baumwolle mehr als 
andere Garne geſtiegen find und von ¼ d bis 14 
für 40r. Mule. Für Indien und China wurde Eini⸗ 
Be gekauft, aber die Preiſe waren zu hoch und die 
erichte aus jenen Ländern nicht ermuthigend genug 
um * 5 Transactionen herbeizuführen. Sehr 
großer Begehr in extrahard Garnen zeigte ſich für 
die Levante und die Donaufürſtenthümer, wodurch 
die Vorräthe beträchtlich reducirt worden find. Die 
Spinner dieſer Sorten haben den vollen Mehrwerth 
des Rohmaterials in ihren Preiſen erzielt. Für 
Deutſchland war das Geſchäft nicht ſeyr Kan und 
die meiſten Ausſendungen dahin geſchahen unter hie⸗ 
ſigem Marktwerthe. Für den inländiichen Handel 
wurden einige probe Verkäufe gemacht und die 
Spinner der dafür gebräuchlichen Sorten fanden 
kräftige Unterſtützung in dem lebhaften Begehr, der 
ſich = He wichtigen Branche unſerer Induſtrie 
ezeig . 
ge Im Cloth⸗Markt haben wir keinen ebenjo Pe: 
deutenden Aufſchwung wie in Garnen zu conſtatiren; 
aber der Umſatz, wenn auch nicht von außergewöhn⸗ 
lichem Belange, war doch genügend, um eine er⸗ 
ſchwerende Anhäufung von Vorräthen zu verhüten. 
Das Geſchäft in Shirtings für Indien und China 
war ſehr beſchränkt, und Ziele waren während 
einiger Tage im Monate entſchieden matt, erholten 
für aber und ſchließen ſehr feſt. Leichtere Fabrikate 
ür Hds Märkte find gut engagirt und ſchwer 
zu kaufen. In Printers war ſehr große 1 
namentlich mn des Monats, und hauptjächlich 
in den feineren Sorten, welche in großen Quanti⸗ 
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täten verkauft wurden. Für ſchwere Waaren zei 
Rh ge egehr, und die meiften bitte 8. 

„Cloths, Longcloths und Domeſties konnten zu 
den vollen Tagespreiſen mit Leichtigteit verkaufen. 
Die einzige Ausnahme hiervon bildeten Mexican 
T. Cloths, welche zwar nicht ganz ſo gedrückt waren 
als früher, aber doch zu nichts weniger als nutz⸗ 
bringenden Preiſen verkauft wurden. 


„ Frankenſtein, 10. Febr. Der heutige Getreide⸗ 
markt war ziemlich ſtark befahren, die Stimmung 
blieb matt. In Kleeſamen war der 


roth galt bis 13½ 9%, weiß bis 19 — H 
71—76—83 Se, Dean 62—64— 66 Gr, Gerſte 50 
—54—56 Ar, Hafer 36—39—40 Sn 


—de.— Breslau, 11. Februar. (Waſſerſtand. 
Eisgang). Am Oberpegel war der Waſſerſtand der 
Oder am 10. Febr. 7¼ Uhr Morgens 16,11“; Abends b Uhr 
16° 7°, am 11 Febr. 7½ Uhr Morgens 16“ 6”; der 
Unterpegel zeigte geſtern Abend 6 Uhr A 3“, heute 

orgen 8 Ubr AS 10“. Das Waſſer iſt demnoch im 
langſamen Fallen begriffen. — Das Eis, das oberhalb 
der Eisböcke an der Sandbrücke ſtand, löſte ſich geſtern 
Abend 8 uhr in Folge des Sturmes zuerſt in einzelnen 
Schollen ab, ſpaͤter bis 11 Uhr wurde der Eisgang 
ſtärker, fo daß jetzt alle Brücken frei find. — Es iſt 
demnach von obenher kein Eis mehr zu erwarten, da 
ſeit dem Sonntag die Ueberfähre von Tſchirne nach 
Kottwitz und von Laniſch nach Treſchen frei wurden. 
— Die Paulinen-Brüde wurde während des Elsganges 
nur auf kurze Zeit geſperrt. — Die alte Oder iſt frei 
vom Eiſe. — Das Eis oberhalb des Strauchwehrs iſt 
in der Nacht von Montag zu Dienftag in Bewegung 
gekommen und iſt über dad St eauchwehr mit Hinzu⸗ 
tritt von 2½ Fuß Wachswaſſer über daſſelbe gegangen. 
— Zwiſchen Laniſch und Steine iſt das Waſſer von 
Dienſtag zu Mittwoch 4“ gefallen; es würden ſchon 
Schiffer eingetroffen ſein, wenn oben ein günſtiger 
Waſſerſtand wäre. 

Breslau, 11. Februar. (Pro dueten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte war der ene bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe gut 
preishaltend. 


bezahlt. 
Roggen leicht verkäuflich bei ſchwachen Zufuhren, 
64 Sr 


vernachläſſigt, 66— 70. 
e? a . — Wick 2 
in geringer aliziſcher Waare, r 90 . 65 
chleſ. 90—84 ` 


Lupinen mehr beachtet, Jr 90 J 52—55 n — 
Buch wei zen Year 708, offerirt, 50—54 Hr, Kukuruz 
Mais) Hof offerirt, 60— 63 Hr Nr 100 

ober Hirſe nom., 56—60 n der 84 8, 

Kleeſaat, roth in mittleren und geringeren 
Qualitäten dringend offerirt und nur bei ſehr ep 
mäßigten Preiſen verkäuflich, dagegen feine Quali⸗ 
täten gut preishaltend, wir notiren 9½—12—14½ 
der bin feinſte Sorten über Notiz bez., weißer 
nur in feineren Qualitäten beachtet, 12—16—19—21 

, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen 16—21 % Ju e, — Thy⸗ 
mothee mehr Frage, 6 7 Thlr. 

Oelſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
176 180 180—186—196 , iir Sorte ale 

a * Ger 150 C. Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer-Rübfen 168—170—172 . — 
Leindotter 164—170 Apr e ? 

Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren r 150 
6 Br. 6-6 ¼ %, feinfter über Notiz bez. — Hanf 
ſamen preishaltend, zer 59 6. 5558 Gr — 
Rapskuchen gefragt, 63—65 Apr der len — Leim 
ku chen 92—95 Jr (n 

Kartoffeln 22—27 Gr der ES a 150 %, Br. 
1 —1½ Sn der Metze. 

Breslau, 11. Februar. [Fondsbörſe.] An 
heutiger Börſe war im Allgemeinen günſtige Stim⸗ 
m und ſteigende Tendenz E end, das Ge⸗ 
chäft concentrirte ſich jedoch eh inerva⸗Bergwerks⸗ 
letien, welche in bedentenden Summen zu weſentlich 
höheren Courſen gehandelt wurden, ſowie auf Rechte 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Actien, die anfänglich ca. 2 pCt. 
herabgeſetzt, ſich ſchließlich bei lebhaftem Verkehr um 
ca. 1 pCt. beſſerten. Oeſterr. Crerit- und 1860er 
Looſe, ſowie Italiener beliebt, jedoch nur in mäßigem 
Umſatz. Polniſche Liquidation behauptet. 


DOfficiell gekündigt: 100 Centner Rüböl und dé 


15,000 Ort. Spiritus. 


Breslau, Sege W e Sg 


Börſenbericht.] Kleejaat rothe matt ord 
Seil, mittel 10% 11 ½, fein 19—13, ek 
13% —14½. ord A 


Kleeſaat weiße fl or 
mittel 1415, fein 17—18, dechſen 2 


Verkehr reger, 
eizen 


Roggen (Ir 2000 e.) höher, de Febr. 50 e Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum S 
IR Ki ebruar⸗März As 48% 08, Apri dieſes Slate 200 nicht Ger kan 175 


d., Mai⸗Juni SÉ Br. Aën, Gd. 
Weizen ER Februar 63 Br. 
Gerſte er Februar 51 Br. 

. Dër Februar 49%, Br., April⸗Mai 50 bez. 
und 


Raps Yr Februar 91 Br. 

Räböl feſt, loco 9%, Br., der Febr. u. Februar: 
März 9½ Br., März⸗April 97, bez. u. Br,. April: 
1 9½¼ bez, Mai⸗Junt 9% Br., Septbr. October 


8 
er tri tu unverändert, loco 14%, Br., 13% Gd., 
% DV und Februar⸗März 14%, bez. April⸗ 
ai 141, 
f 5 3 ne Umſa 
SE ? Segen 


reife der Cerealien. 


Breslau, ns Februar 1869. 
Weizen, weißer . 81—83 79 71-75 Gr 
do. gelber . 78—79 76 70—74 IS 
Roggen . 63—64 62 DL 00 
Hale . . . . Dë 57 55—56 8 
es Lë . 37-39 36 34—35 [ 
m. 3 68—72 64 58—62 9. 


Rap 197 

EH en, Winterfrucht 184 180 170 
as en, Sommerfrudit 174 170 162 
Dotter 170 164 159 


— Königl. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 139. königl. 


preu 8 Dees Lotterie fielen: 


ewiun Al auf Mr. 15919, 
39270 8 
3 Scho Du 2000 aut, e 2288 
Telegraphiſche Depeſchen. 


„une Ang. 2 
Berlin, 11. Febr. (Anfang Cou N d Léier 


izen ebruar ... 2 b 
e 
n ebruar 2 2 
4 929 ter Së 50% 0 
aim us 45 59 
böl ebruar . 2 
ag gé? E Mai 15 . CH 
Spiritus ebruar . 
ji 5 pril⸗Mai . 151/, 15 
Mal- Jun 1 15½4 EVER 
onds u. Actien. 
Se E e H 112½ 112½ 
ilhelmsb ahn 116 LIGA 
Oberſchleſ. Litt. Ke. — 76 
Rechte Oderufer⸗Bahn 897 9174 
Defterr. Crediete 14½ 114½ 
SEH 569% 56½ 
Amerikaner. 81 / 1 81% 
Berlin, 11. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3½ Uhr. 77 
Cours vom 
Weizen. Steigend. 10. Februar. 
r 33 ½ 
pril Mak 64 638 
Ro BE Höher. 
der Februar CS 521). 
a Di 51, 2, 
ai⸗Juni 1 
Nate Still. 5 ze 
ebruar EI 
pril⸗Mai dëi 95 
Spiritus. Feſt 
der Februar . 15 15 
ril⸗Mai S 15½ 154, 
ai⸗Juni 157 15%, 
onds und Actien. Feſt. 

Eißür gen: 1121/, EUR 
ilhelmsbahn Dë 115½ 116 
Oberſchleſ. Lit. A. 0 176½ 1764, 
Rechte Oderufer⸗Bahn 90 90 
Warſchau⸗Wiener. 581, 58 ¼ 
Oeſterr. Credit 115, 14 
Oeſterr. 1860er Looſe Sal Sall 

oln. Liquid. WE 57558 57 Yo 
taliener . 560% 56 ¼ 
SE GEN GE, 181 
merikaner 4 4 
Türken Ä 40 39%, 
Stettin, 11. Februar. Cours v 
Wei Ki Feſter. de aur 10. Febr 
Pr Februar 70 69 
Ma 9 707% CH 
Roggen. Feſter Kë We 
der Februar 52 52 
ühjahr 55% DO 
Mai⸗Juni 52 51½ 
Rabe Ruhig. — 
ebruar 97 
D'RL adi be 
Septbr.⸗O etober 10 0 
n RN: 
EZ e ; . Like 14½, 
15 ½12 157¼2 
15 KÉ 


1 Se nud Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Wien, 10. Februar, Abends. Matt. [Abend 
Börf SN Credit⸗Actien 271,00. Staatsbahn 318, 00. 
1860er Looſe 97, 40. 1864er Looſe 123, 60. Alföld⸗ 
bahn —, —. Kational-Anleihe —, —. Galizier 217, 
25. Lombarden 228, 70. Napoleonsd' or 9, 69. Steuer: 

eie Anleihe — —. Anglo-Auftrian 261, 00. Franco 
uftrian 41 Ungar. Credit⸗Aetien —, —. 

Frankfurt a. M, 10. Febr., Abends. Effeeten⸗ 
S tat) Amerikaner 80/8, Credit . Ae 265%, 


Staatsbahn 311¼, Fi Anleihe 52° , Lombarden 1 
222, 1860er L Re 1 2 date —, — 
Natlenaunleihe - —,—, Anleihe de 1859 —, —. Auf 


Pariſer Schlußnotirungen feſter. 

amburg, 10. Febr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco Dee Kaufluſt. 
Wei Vë SA Termine feſter. Roggen feſt. Weizen 
KI 400 C4 netto 120 Pa Br., 119 Gd., 
e März 120 Br., 119 Gd 
d. d. ger Ya Februar 5000 wi SR 
E E 90 hr 


ebr. 20%, Ce 
etroleum Së ee 17, a ebruar 16% De 
Auguft- December (78, — Regenwet ter. 

Paris, 10. Febr., Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt 
auf die Nachricht, daß E and die Conferenz⸗ 
beſchlüſſe angenommen hätte. Conſols von Mittags 
, Li waren 93%/, gemeldet. 


luß⸗Courſe.) Cours v. 9. 

t. 70, adi: a 71, sl 171/, 71, 15. 
SEI 5 R 56, 4 56, 40. 
Oeſt. St. Elend Act. 665, 665, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 290, 00 290, 00. 
Lomb. (Gillen Metten 81, 25 481, 25, 

do. Prioritäten 233, 37 233, 50. 
Tabaksobligationen 436, 00 436, 00 
Mobilier⸗ Gpagnol . 5, 00 297, 00 
6 & Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 87%. 87. 


aris, 10. Februar, Nachm. Rüböl b 
ha E li Muguft t 82, 75. Mehl — at 


` U 


Breslauer Börse vom 11. Februar 1869. 


Inländische St Eisenbahn- 
Gold und ‚Papiergeld, 
2 75 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 
SE BS 84 185 1 941 sure bz, u. G. 
Stats AE. wi 
Prämien -Anl, 1855 [3 1 122 B 
Bresl. Stadt Oblig. 
do. do. 194% B. 
Pos. Pfandbr., alte Fi — 
do. do. neue 4 84½ bz. u. B. 
Schl. Pfandbriefe 3 
1000 Thlr. . 33 297% Le 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 89 —— B K 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 — 
do do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 33 
Schles. e e 4 GE "ei bz. u. G. 
Posener 4 
Schl. E oi, 0. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B. 
5 0. si 87½ B. 
0.6, Ri 87 B, 

d Oberschl; a 3 754, B. 
do. do. 4 83½ B. 
do. Lit. F. . 43 89½ G. 
do. Lit. G. . 45 88 ¼ B. 

Märk.-Posener er — 
Neisse-Brirger SCH 
Wilh.-B., 8 4 — 
do. 40 — 
do ZP 5 — 
do, do, 44 — 
ucaten TB. 
Lonisd’or 113 B. 


Russ, Bank-Billets „| 83 bz 


Oesterr, Währung. 34,1, ba. u. G. 


57, 00, e Mai-Juni 58, 50 Hauſſe Site K 


59, o Spiritus Pr Februar 70, 50 feſt. — Wetter 
w indig. 


London, 10. Febr. er 4 2 775 


Conſols 3, 93% 
Iproc. Spanier 30% 30¼ 
Ital. 5proc. erg 4 55¼;, 55% 
Lombarden CET 19 19% 
Mexicaner 153/, 15½ 
proc. Russen de 1822 88 ½ 89 
. Ruſſen de 1862 86 86/6 
d 6015 61 
Türkiſche Anleihe de 1865 40 Ale 
Sprocent. rum. Anleihe . 821%, 821 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882. 77 76374 


bericht.) Fremde Zufuhren ſeit 


Sämmtliche Getreidearten völlig leblos, 


Cours v. 9. 


London, 10. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


letztem 
Weizen 2230, Gerſte 11,110, Hafer 5120 Sa. 


Weizen⸗ 


SER und Se neh nicht niedriger, — 


Sehr ſchönes mildes MW 
Liverpool, 10. Feb E 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 12 
Tagesimport 3264 Ball., davon 
Feſt für alle Sorten. 


15,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage. — Middl 

Orleans 12, middling Amerkkaniſche 12%, 
Dhollerah 10%, middling fair Dhollerah 10% 

Böning Dbollerab . fg fair Bengal E, Ned 


Oomra 10%, Pernam 12%/,, a 10%,,, Egyptiſche 


Schl 
allen . Zo GE) 
uhige Haltung bei 


Rewyork, 10. Februar, Abends 6 Uhr. Es, 


13%, ſchwimmende Orleans 125 

Liverpool, 10. Hal ko 
Baumwolle: 15,000 B 
lation und Export 5000 BU 
ſtetigen Preiſen. 


1 Fou urſe.) 
Dar Geld e nl en in Gr S 


109½¼ 1095) > 

Pr Gold⸗A 35%. 35. 5 
1882er ag. R 1131/,. | 1188; 
1885er Bonds 112%. | 111% 

1904er Bonds 109. | 108%. 
Illinois 139. 139. 

Eriebahn. 36/4. 363¼ 

Yaummolle 5 GE ig 1 

6,80. F 

ae Geck aufger. 38. Lag 

3 
Lane Zucer SE fl 
Safe 2 Zur — in. 


(Ainfan weise) 
eſtiudiſche 3243 Bll. 
Liverpool, 10. Be Mittags. Baumwolle: 


Volanpiſch Seeläuben 


e⸗Leinſaat 2 


in Original⸗ BR offeriren billigſt 


ingel * . 
Breslau, Schweidnitzer Straße Mr 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw. -Freib. 4 112¼—¼ bz. u. B. 
Neisse- Brieger 4 — 

Niederschl. Märk. 4 
9 Lt. Au. C33 

Lit. B 
Rechte Oder Den B. 5 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 7 
abe ae Bor a 

do. or, së 


177 B. 
9 rä be, 
951 


12 77 55 bz. 
1125 


Warschau Wien 5 581/, EA 
Auslänäische Sé . 6. 

Amerikaner 6 8131, B. 

Italienische Anleihe 5 56½ ba. 


pr 1 4 

oln, Liquid -Sc 4 omg ug 
KrakanOberschl Obi 4 | . DR u. B. 
Oest. Nat.- Anleihe |5 ! 56 % B 
Dei on 14% 5 82 Ka 


Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow. > 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, P ES 

Minerva ...... 48—½ bz. u, 
Schles. Feuer-Vers. 4 BS 5 B. 
Schl. Zinkh.-Actien 


do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 117 G. 
Oesterr, Credit- 5 114¾ B 

Wechsel- Course, 
Amsterdam K. S. 142½ B 
do. 2 M. 141% G. 

Hamburg 5 5 5 1517, G. 
London F 

dc e e CE 3 M. 6237, B 
Baris . 2 M. 81½ G 
Wien 6. W. .. k. S. 84% B. 
do 2 M. 834, bz. 


Warschau 908 KR 8 T. 
Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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